
Amt für Stadtforschung und Statistik 
für Nürnberg und Fürth

Datenblatt 2022 für den Statistischen Bezirk 08-Oberfürberg, Eschenau 

Strukturinformationen des Bezirkes

Anmerkungen/Erläuterungen:

1) Einwohner mit Hauptwohnung

2) in Wohngebäuden

3) sozialversicherungspflichtig Beschäftigte

4) insgesamt in den Rechtskreisen SGB II und SGB III

5) Wohnungen in Ein- und Zweifamilienhäuser

6) Wohnungen in Häusern mit 3 und mehr Wohnungen

7) sozialversicherungspflichtig Beschäftigte bzw. Arbeitslose in % an der Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter (15 bis 65 Jahre)

8) Nur Elektroantrieb ohne Hybridfahrzeuge

Sofern nicht anders ausgewiesen, handelt es sich um Daten zum Stand 31.12.

Fläche (in ha): 668

Bevölkerung1): 4 647

Einwohner/ha: 6,9

Haushalte: 2 192

Wohnungen2): 2 243

Kraftfahrzeuge: 64 210

Beschäftigte3): 1 856

Arbeitslose4): 70

Wohnungen2)

Arbeitsmarkt7)

Kraftfahrzeuge

Bezirk Stadt

Männer 

Frauen

2 247

2 400

48,4 %

51,6 %

49,4 %

50,6 %

0 bis 5 Jahre

6 - 14 Jahre

15 - 64 Jahre

ab 65 Jahre

284

383

2 854

1 126

6,1 %

8,2 %

61,4 %

24,2 %

5,9 %

7,9 %

67,3 %

18,9 %

Deutsche

Ausländer

aus der EU

4 201

446

183

90,4 %

9,6 %

3,9 %

77,4 %

22,6 %

11,3 %

ledig

verheiratet

verwitwet

geschieden

alleinerziehend

1 650

2 379

268

350

79

35,5 %

51,2 %

5,8 %

7,5 %

3,6 %

43,0 %

42,2 %

6,0 %

8,9 %

4,0 %

Einwohner 4 647 133 997

Einwohner Vorjahr 4 594 131 479

Veränderung ggü. dem 
Vorjahr

1,2 % 1,9 %

Bezirk Stadt

Altbau (bis 1948) 70 3,1 % 25,4 %

mittleres Baualter 1 956 87,2 % 69,4 %

Neubau (max. 5 Jahre alt) 217 9,7 % 5,0 %

Familienhausbau5) 1 107 49,4 % 23,7 %

Geschosswohnungsbau6) 1 136 50,6 % 76,3 %

Bezirk Stadt

Pkw / Kombi 2 762 64 210

je 1 000 Einwohner 594 479

mit Elektroantrieb8) 53 1,9 % 2,0 %

Bezirk Stadt

Beschäftigte 1 856 65,0 % 66,2 %

Arbeitslose 70 2,5 % 3,9 %

Bevölkerung1)

Fürberg (noch früher: „Ferberich“) 
ist eine alte Bezeichnung für den 
Stadtwald. Dem Wort liegt wahr-
scheinlich das althochdeutsche 
Wort foraha = Föhre zugrun-
de. Das Gebiet der heutigen 
Eschenau wurde 1936 erstmals 
besiedelt. Das Stadtbauamt ließ 
eine Arbeitersiedlung als Ersatz 
für Kasernenwohnungen in der 
Südstadt errichten.
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